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Sicherheitsbestimmungen 

Alle Montage ï und Verdrahtungsarbeiten am Regler dürfen nur im 
spannungslosen Zustand ausgeführt werden. 

Das Öffnen, der Anschluss und die Inbetriebnahme des Gerätes darf 
nur von fachkundigem Personal vorgenommen werden. Dabei sind alle 
örtlichen Sicherheitsbestimmungen einzuhalten. 

 

Das Gerät entspricht dem neuesten Stand der Technik und erfüllt alle notwendigen Sicher-
heitsvorschriften. Es darf nur entsprechend den technischen Daten und den nachstehend 
angeführten Sicherheitsbestimmungen und Vorschriften eingesetzt bzw. verwendet werden. 
Bei der Anwendung des Gerätes sind zusätzlich die für den jeweiligen spezifischen Anwen-
dungsfall erforderlichen Rechts- und Sicherheitsvorschriften zu beachten. 

 

Ʒ Die Montage darf nur in trockenen Innenräumen erfolgen. 

Ʒ Bevor Reparaturarbeiten im Regler begonnen werden, muss der Regler vollständig von 
der Netzspannung getrennt werden.  

Ʒ Solaranlagen können sehr hohe Temperaturen annehmen. Es besteht daher die Gefahr 
von Verbrennungen. Vorsicht bei der Montage von Temperaturfühlern! 

Ʒ Aus Sicherheitsgründen darf die Anlage nur zu Testzwecken im Handbetrieb verbleiben. In 
diesem Betriebsmodus werden keine Maximaltemperaturen sowie Fühlerfunktionen über-
wacht. 

Ʒ Ein gefahrloser Betrieb ist nicht mehr möglich, wenn der Regler oder angeschlossene 
Betriebsmittel sichtbare Beschädigungen aufweisen, nicht mehr funktionieren oder für län-
gere Zeit unter ungünstigen Verhältnissen gelagert wurden. Ist das der Fall, so sind der 
Regler bzw. die Betriebsmittel  außer Betrieb zu setzen und gegen unbeabsichtigten Be-
trieb zu sichern. 

 

Wartung 

Bei sachgemäßer Behandlung und Verwendung muss das Gerät nicht gewartet werden. 
Zur Reinigung sollte man nur ein mit sanftem Alkohol (z.B. Spiritus) befeuchtetes Tuch 
verwenden. Scharfe Putz- und Lösungsmittel wie etwa Chlorethene oder Tri sind nicht er-
laubt. 

Da alle für die Genauigkeit relevanten Komponenten bei sachgemäßer Behandlung keiner 
Belastung ausgesetzt sind, ist die Langzeitdrift äußerst gering. Das Gerät besitzt daher keine 
Justiermöglichkeiten. Somit entfällt ein möglicher Abgleich. 

Bei Reparatur dürfen die konstruktiven Merkmale des Gerätes nicht verändert werden. Er-
satzteile müssen den Originalersatzteilen entsprechen und wieder dem Fabrikationszustand 
entsprechend eingesetzt werden. 
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Programm P0 - Einfache Solaranlage 

Die Solarpumpe läuft, wenn T1 um die Tempe-
raturdifferenz diff höher ist als T2 und T2 noch 
nicht die Schwelle max überschritten hat. 

 

 

 

 

 

 

 

Programm P1 - Ladepumpensteue-
rung  

Die Ladepumpe läuft, wenn T1 die Schwelle 
max + Hysterese überschritten hat (hier als 
min- Schwelle verwendet) und T1 um die 
Temperaturdifferenz diff höher ist als T2. 

Während beim Programm 0 der Verbraucher-
sensor T2 eine Begrenzung (max) besitzt, hat 
hier der Erzeugersensor T1 eine Einschalt-
schwelle (min). 

 

  

Programm P2 - Luftklappensteuerung eines Erdkollektors  

Der Einstellwert von diff wird als zweite Thermostatschwelle verwendet. Der Ausgang schal-
tet ein, wenn T1 < diff - Hysterese oder > max ist. D.h.: Eine Luft- Wasser- Wärmepumpe 
erhält somit über eine Klappe den Luftstrom vom Erdkollektor oberhalb der Außentemperatur 
max (Regeneration) und unterhalb der Außentemperatur diff (Heizung). T2 hat keine Funkti-
on. 
 

 

Programm P3 - Brenneranforde-
rung mittels Halteschaltung  

Der Einstellwert von diff wird als zweite 
Thermostatfunktion verwendet. Der 
Ausgang schaltet ein, wenn T1 < diff und 
wieder aus, wenn T2 > max ist. D.h.: 
Kesselanforderung, wenn T1 im oberen 
Speicherbereich diff unterschreitet und 
Abschalten, wenn T2 im Speicher unten 
max überschreitet. 
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Bedienung 

Mit der gelben Taste (Anzeige) ist der Abruf aller Sensoren und Grundeinstellungen auf der 
Anzeige möglich: 

 
Normaler (kurzer) Tastendruck schaltet von einer Einstellung zur nächsten 
weiter 

 

2 Sekunden langes Drücken der Anzeigetaste bewirkt den Ein- bzw. Aus-
stieg in den Einstellmodus bzw. in Untermenüs 

Die blaue Taste (ändern) ist zum Einstellen (aufwärts zählend) vorgesehen. Zeigt der 
Balken am Display auf Ausgang, so ist damit die Umschaltung zwischen Automatikbetrieb 
(A) und Handbetrieb (H) möglich.  
 

 

 

Mit den blauen Tasten ab/auf lässt sich der Wert verstellen 

WE Werkseinstellung = Einstellung im Auslieferungszustand 

 

45°C ï Anzeige des Temperatursensors T1 

 

30°C ï Anzeige des Temperatursensors T2 

 

Anzeige der Differenz diff in K. Der Kommapunkt ist um eine Stelle ver-
schoben, der angezeigte Wert ist also 7,0K.  

Die Differenztemperatur (diff) ist jener Wert, um den beim Programm P0 
der Sonnenkollektor heißer als der Speicher sein muss, damit die Pumpe 
läuft. Dieser Wert kann durch die blaue Taste geändert werden. 

Einstellbereich: 0 ï 25K, WE = 7,0K 

 

Ausgangsanzeige A ï bedeutet, dass der Ausgang im Automatikmodus ist. 
Mit der blauen Taste kann man umschalten auf Handbetrieb. Leuchtet die 
grüne LED-Lampe, dann ist der Ausgang eingeschaltet. 

 

Ausgangsanzeige H ï bedeutet, dass der Ausgang im Handbetrieb ist. 
leuchtet die LED daneben, dann ist der Ausgang dauernd ein, ist sie ausge-
schaltet, dann ist der Ausgang dauernd aus. 

 

65°C ï Anzeige des Wertes max.  

Der Maximalwert (max) begrenzt beim Programm P0 den Speicher zum 
Schutz vor Verkalkung, Zerstörung der Speicherbeschichtung, Verbrühung 
usw..                 

Dieser Wert kann durch die blaue Taste geändert werden. 

Einstellbereich: 0 ï 90°C, WE = 65°C 

Wenn im Menü die Funktionskontrolle aktiviert wird (FcE), erscheint beim Auftreten eines 
Fehlers am Display abwechselnd zur gewohnten Anzeige ein Fehlercode (siehe Kapitel 
ĂSensortyp und Funktionskontrolleñ). 

Der Einstellmodus führt zur Eingabe der Programmnummer und zu Zusatzfunktionen zur 
Optimierung der Solar- bzw. Heizungsanlage. Diese Funktionen können die Eigenschaften 
der Regelung grundlegend verändern! Da nicht jede Zusatzfunktion für jedes Programm 
sinnvoll ist, werden entsprechend der Programmnummer manche Menüs nicht angezeigt. 



  7 

Durch einen etwa zwei Sekunden langen Druck auf die gelbe Taste schaltet der Computer 
auf den Einstellmodus um. Als Zeichen der Programmierbereitschaft erscheint auf der Anzei-
ge die Programmnummer P für das gewählte Schema. 

 

Einstellmodus 
Ein kurzer Druck auf die gelbe Taste schaltet von einem Einstellwert auf den nächsten wei-
ter. Ein Druck der Ausgangstaste erhöht den Wert, dauernder Druck bewirkt Aufwärtszählen. 
Der Rücksprung in den Normalbetrieb erfolgt ebenfalls durch einen mindestens zwei Sekun-
den langen Druck der Temperaturwahltaste aus den Anzeigen Pxx, Exx oder End oder wenn 
eine Minute lang keine Taste betätigt wurde. Die werksseitige Einstellung kann durch 
Drücken der Anzeigetaste während des Ansteckens wiederhergestellt werden, allerdings ist 
danach die Einstellung der Programmnummer unbedingt notwendig. 

 

Programmierschema (Menü)  

 

2 Sekunden langes Drücken der Anzeigetaste bewirkt den Einstieg in ein 
Menü bzw. den Ausstieg  

 
Normaler (kurzer) Tastendruck schaltet von einer Einstellung zur nächsten 
weiter 

 

 

Mit den blauen Tasten ab/auf lässt sich der Wert verstellen 

WE Werkseinstellung = Einstellung im Auslieferungszustand 

 

z.B. 45°C ï Anzeige des Temperatursensors T1. Der Einstieg in den 
Einstellmodus erfolgt durch Drücken der gelben Taste für 2 Sekunden.  

 
Ĕ Einstieg in die erste Men¿ebene durch Dr¿cken der gelben Taste ĂAnzei-

geñ f¿r 2 Sekunden 

 

P 0 ï Programmnummer. Die Programmnummer gibt an, welches Schema 
(welche Steuerungsfunktion bzw. logischen Verknüpfungen) gewählt wurde. 
Sie ist mit der blauen Taste veränderbar. WE = 0 

 
Ĕ Zurück in die Bedienebene oder 

 
Ĕ Weiterschalten zur Softwareversion 

 

E5.0 ï Softwareversion des Gerätes: Diese Kennzahl gibt die Intelligenz 
des Gerätes an und ist nicht veränderbar. 

 
Ĕ Weiterschalten zum Untermen¿ ĂSensortypñ 

 

SEn ï Sensortyp: Hier erfolgt die Umschaltung der Sensoreingänge für 
Temperaturfühler der Typen KTY (=Halbleiter) bzw. Pt1000 

WE = alle Sensoren auf Pt1000 
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Ĕ Einstieg in das Untermen¿ ĂSensortypñ oder 

 
Ĕ Weiterschalten zum Untermen¿ Ă¦bertemperaturbegrenzungñ 

 

Utb ï Übertemperaturbegrenzung: Einstieg zur Abschaltfunktion bei zu 
hoher Kollektortemperatur. Dieser Menüpunkt ist nur bei Programm P0 
sichtbar. 

WE = Übertemperaturbegrenzung aktiv 

 
Ĕ Einstieg in das Untermen¿ Ă¦bertemperaturbegrenzungñ oder 

 
Ĕ Weiterschalten zum Untermen¿ ĂStartfunktionñ 

 

StF ï Startfunktion: Hier werden Einstellungen zum rechtzeitigen Pum-
penanlauf bei Solaranlagen vorgenommen. Dieser Menüpunkt ist nur bei 
Programm P0 sichtbar. 

WE = Startfunktion ist nicht aktiv 

 
Ĕ Einstieg in das Untermen¿ ĂStartfunktionñ oder 

 
Ĕ Weiterschalten zum Untermen¿ ĂHysteresenñ 

 

HSt ï Hysteresen: Hier ist ein exakter Abgleich der Anlage durch Einstel-
lung der Schalthysteresen möglich 

WE = alle Hysteresen auf 3K pro 64°C 

 
Ĕ Einstieg in das Untermen¿ ĂHysteresenñ oder 

 
Ĕ Weiterschalten zum Ende des Durchlaufs 

 

End ï Ende des Durchlaufes, der Durchlauf kann durch kurzes Drücken der 
gelben Anzeigetaste wiederholt werden.  

Der Ausstieg in die Bedien- und Anzeigeebene ist durch Drücken der gelben 
Taste ĂAnzeigeñ f¿r mindestens 2 Sekunden mºglich. 
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Sensortyp und Funktionskontrolle 

Sonnenkollektoren erreichen Stillstandstemperaturen zwischen 200 und 300°C. Durch den 
Sensormontagepunkt und physikalische Gesetzmäßigkeiten (zB. trockener Dampf ist ein 
schlechter Wärmeleiter) ist am Sensor kein Wert über 200°C zu erwarten. Die Standard-
sensoren der Serie PT1000 erlauben eine Dauertemperatur von 240°C und kurzfristig 260°C. 
KTY10-Sensoren sind kurzfristig für 180°C ausgelegt. Das Menü SENSORTYP erlaubt die 
Umschaltung der einzelnen Sensoreingänge zwischen PT1000- und KTY- Typen. 

 

 

 
                                                         

 

 

 

 

F1P ï Der Fühler 1 ist auf PT1000 gestellt. Die Änderung auf Halbleiter-
typen KTY wird mit den blauen ab/auf-Tasten erreicht. Ein kurzer Druck 
auf die gelbe Eingabetaste schaltet zum nächsten Sensor weiter 

WE = F1P 

 

F2H ï Der Fühler 2 ist auf Halbleitertypen KTY eingestellt 

WE = F2P 

 

FcA ï Die Funktionskontrolle für das Programm 0 ist ausgeschaltet. 

FcE = Funktionskontrolle eingeschaltet 

WE = FcA 

 

Wenn im Menü die Funktionskontrolle aktiviert wird (FcE), erscheint beim Auftreten eines 
Fehlers am Display abwechselnd zur gewohnten Anzeige ein Fehlercode.  

FF1...... Unterbrechung Fühler T1 

FF2...... Unterbrechung Fühler T2 

FF3...... Kurzschluss Fühler T1 

FF4...... Kurzschluss Fühler T2 

FF5...... Zirkulationskontrolle: Die Temperaturdifferenz zwischen Kollektor und Speicher ist 
nach mindestens dreißig Minuten Pumpenlauf über 60K. Vermutlich keine Zirkulati-
on! 

 

 

 

 

  












